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Kommunale Koordinierungsstelle
Übergang Schule – Beruf
Stadt Bielefeld 

Die Kommunale Koordinierung der REGE mbH 
koordiniert „Kein Abschluss ohne Anschluss“ für die 
Stadt Bielefeld. 

Sie hat dabei folgende Arbeitsschwerpunkte:

   Koordination der Umsetzung der 
Standardelemente für die Stadt Bielefeld in 
Kooperation mit den Schulen 

   Entwicklung ergänzender Angebote 
 zur berufl ichen Orientierung

   Stärkung der Ausbildung in Unternehmen 

   Bildungscontrolling für die Stadt Bielefeld

   Maßnahmeplanung in Kooperation 
 mit anderen Akteuren 

   Aufbau von Netzwerken zur Verbesserung 
 des Übergangs Schule – Beruf 



KAoA – 
Kein Abschluss ohne Anschluss

KAoA – Bausteine zur 
beruflichen Orientierung SEK I

KAoA – Bausteine zur 
beruflichen Orientierung SEK II

In jedem Schuljahr starten alle Schüler*innen in der 
8. Klasse ihren Prozess der beruflichen Orientierung. 
„Kein Abschluss ohne Anschluss“ ist als Bausteinsystem 
konzipiert, bei dem sogenannte Standardelemente aufei-
nander aufbauen.

Klasse 8 

	 Der Berufswahlpass NRW ist ein wichtiges 
Instrument, in dem die Jugendlichen Tipps und 
Tricks finden und den gesamten Prozess ihrer 
beruflichen Orientierung dokumentieren.  

	 In einer Potenzialanalyse lernen 
	 sie ihre Stärken kennen. 

	 Bei der Berufsfelderkundung erleben sie in drei 
verschiedenen Berufsfeldern die betriebliche 
Praxis. 

Klasse 9 / 10

	 Im Praktikum sammeln die Schüler*innen prakti-
sche Erfahrungen in Unternehmen – und lernen 
vielleicht schon einen potenziellen Arbeitgeber 
kennen.  

	 Praxiskurse helfen dabei, das Wissen im gewählten 
Berufsfeld noch einmal zu vertiefen.

	 In der Anschlussvereinbarung reflektieren die Schü-
ler*innen ihren bisherigen Berufswahlprozess.

Sekundarstufe II
Die berufliche Orientierung wird um die 
Studienorientierung erweitert.

	 Mit einer Standortbestimmung reflektieren die 
Jugendlichen ihren bisherigen Berufsorientie-
rungsprozess. 

	 Im Workshop Stärkung der Entscheidungs-
kompetenz I entwickeln und reflektieren sie 
wichtige Faktoren für die Berufswahl.

	 Mit den Praxiselementen werden praktische 
Erfahrungen zu Ausbildung, Studium und Beruf 
vertieft. 

	 Im Workshop Stärkung der Entscheidungs- 
kompetenz II festigen die Schüler*innen ihre 
Entscheidung für ein Studium oder eine Aus-
bildung.

Seit dem Schuljahr 2012/2013 wird in Nordrhein-West-
falen eine systematisierte berufliche Orientierung ab 
der Sekundarstufe I umgesetzt. Ziel der Landesinitiative 
„Kein Abschluss ohne Anschluss“ (KAoA) ist es, allen 
Schüler*innen einen erfolgreichen Übergang von der 
Schule in Ausbildung oder Studium zu ermöglichen. 

Die Stadt Bielefeld und die Bielefelder Schulen engagie-
ren sich von Beginn an – zunächst als Pilotkommune – für 
eine abgestimmte Berufsorientierung im Rahmen von 
„Kein Abschluss ohne Anschluss“. 

Die Angebote wenden sich an alle Schüler*innen und 
alle Schulformen. Für junge Zugewanderte und junge 
Menschen mit Behinderungen und/oder sonderpäda-
gogischem Förderbedarf gibt es eigene Angebote der 
beruflichen Unterstützung.


